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Thema: 
 
 
Erschließung der Wohngebiete Am Sonnenanger, Auf den Höhen und  
Lüttgen-Ottersleben durch die Buslinie 57 ab Oktober 2003 
 
 

Zum Fahrplanwechsel im Oktober 2003 wird die Buslinie 57 montags bis freitags von 06:00 bis 
18:00 Uhr im 40-Minuten-Takt über die Straßen Eichplatz - Auf den Höhen - Am Sonnenanger – 
Hängelsbreite - Niendorfer Straße - Halberstadter Straße geführt, um die o.g. Wohngebiete durch 
den ÖPNV zu erschließen. Der Birnengarten wird weiterhin durch die Linie 54 im 20-Minuten-Takt 
bedient (siehe Anlage). 

Begründung: 
 

Die Wohngebiete Am Sonnenanger, Auf den Höhen und Lüttgen-Ottersleben sind mit Zugangs-
wegen von bis zu 800 Metern (Luftlinie) zur nächsten Haltestelle derzeit nur unzureichend durch 
den ÖPNV erschlossen. Die Schulwegsituation bis zur Grundschule in der Richard-Dembny-Straße 
ist ungünstig. 
 

Die bereits zum Oktober 2002 vorgesehene Erschließung durch die Buslinie 57 im 20-Minuten-Takt 
vom Wohngebiet Birnengarten aus, hat die MVB GmbH zurückgezogen, da die Mehrkosten von ca. 
150 T€ aufgrund der Kürzung der Betriebskostenbezuschussung (607 T€ ab dem Jahr 2003) und 
wegen zusätzlicher Kostensteigerungen (u.a. durch den Spartentarifvertrag) nicht finanzierbar 
waren. 
 

Da alle Erschließungsvarianten mit zusätzlichem Personaleinsatz unter den gegebenen Bedingungen 
ebenfalls nicht finanzierbar sind, wurde im Zusammenwirken zwischen Stadtplanungsamt und 
MVB GmbH nach kostengünstigen Lösungen, die keinen Personalmehraufwand erfordern, gesucht. 
 

Im Zuge der Neuorganisation des Busliniennetzes ergibt sich die Möglichkeit der Erschließung des 
Wohngebietes Am Sonnenanger ohne zusätzliche Personalkosten. Durch den Wegfall der Linie 55 
zwischen SKL und Sudenburg und der dadurch erforderlichen Modifizierung der Linie 57 kann die 
Erschließung der Wohngebiete in die Wagenumläufe dieser Linie integriert werden. Die dabei 
entstehenden Zeitreserven sind für die „kleine Schleife“ nutzbar. 
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Eine spätere Angebotsausweitung wird in Abhängigkeit von der Nachfragereaktion in Betracht 
gezogen. Im Zusammenwirken mit der Straßenverkehrsbehörde werden die gegebenenfalls 
zusätzlich erforderlichen Halteverbote ermittelt und angewiesen. 
 
Voraussetzung für die Umsetzung dieser Maßnahme ist der erfolgreiche Abschluss der Verhandlung 
zwischen den Tarifpartnern zur Einführung einer 38,0 h-Woche bei der MVB GmbH und damit die 
Einstellung der Linie 55. 
 
Eine spätere Führung der Buslinie 57 über den Birnengarten (entlang der Hochspannungstrasse) als 
Ersatz für die Buslinie 54 wird für den Fall in Betracht gezogen, dass die Nachfrage am Sonnenanger 
einen 20-Minuten-Takt erfordert. 
 
Die Information ist mit der MVB GmbH, dem Tiefbauamt und dem Amt für Baurecht abgestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kaleschky       Bearbeiter: Bernd Heine 
Beigeordneter für Stadtentwicklung,    Tel.: 540 5355 
Bau und Verkehr 
 
Anlage 
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